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Klirrende
Nasen und Beamte laufen schneller.
Seit Tagen schon. Das eisige Hoch aus
dem Norden schleust Kältegrade gen
Helvetien. Um 1030 Millibar herum.
Was will man dagegen tun? Endlich
kommen Pelze — extra zu diesem Zweck
gezüchtete natürlich -, Fausthandschuhe,

wollene Halstücher und gefütterte

Hosen doch noch zu Ehren. Die
Investition fürs Mottenpulver im
Wandschrank hat sich gelohnt. Und
das dezente Weiss auf unseren Strassen
und Autobahnen: Es stimmt einem halt
schon sehr winterlich. Auch wenn
gewagte Zungenproben eindrucksvoll
beissend beweisen, dass das, was da so
trügerisch saisonal stimmt, ganz
gewöhnliches Streusalz ist. Beschränkt
lagerbares Streusalz, das in den Lagerhallen

der Strasseninspektorate und
Autobahnstützpunkte bereits punktuell

zu schimmeln drohte...

MOMENT MAL

Klirrende Kälte: Hasen und Kätzchen
hüpfen schneller. Seit Tagen schon.
Und im Tram klemmen die Türen.
Diagnose: zugefroren. Da hilft nur schnelles

Atmen. Wer jetzt nicht friert, ist
nicht normal. Oder umgekehrt. An
Strassenrändern bleiben pickelhart
gefrorene Schneehäufchen liegen. Mit
pickelhart gefrorenen Hundevisitenkarten

garniert. Gefrorenes brennt
bekanntlich schlecht. In Hochöfen von
Kehrichtverbrennungsanlagen. Mit
vielen, ganz simplen Alltagsproblemen
kommt eben der Winzling Mensch auch
heute schlecht zu Gang. Noch löst die
Allerweltserfindung namens Computer
gewisse einfachste Fragestellungen des
Daseins nur sehr teilweise.

Klirrende Kälte: Fondue und Mehlsuppen
laufen besser. Seit Tagen schon.

Doch bald, sehr bald, gehören diese
Zeiten der Vergangenheit an. Mit dem
Tag des Josua nimmt die Kraft der
wärmenden Sonne ständig zu. Für das
Landvolk von einst hat damit der
Frühling begonnen. Aus den Dolendek-
keln strömen bald keine Dunstschwaden

mehr. Auf dem Kalenderblatt
hinterlässt Emanuel Geibel den hübschen
Vers: «Der Maulwurf hört in seinem
Loch ein Lerchenlied erklingen und
spricht: <Wie sinnlos ist es doch, zu
fliegen und zu singen>.»
Alles wie früher - oder doch ein ganz
klein wenig anders?
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Zwei Spezialisten
vom «Atom-
Staub-Sauger-Zug».
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